








Yuka-App
Was genau macht Yuka?
Yuka ist eine mobile App, mit der Barcodes 

von Lebensmitteln und Kosmetikprodukten 

gescannt werden können, um etwas über 

deren eventuelle Auswirkungen auf die 

 Gesundheit und die Umwelt zu erfahren.

Mit einem Scan liefert Yuka eine einfache 

und schnelle Bewertung anhand eines 

Farbcodes von Grün bis Rot. Ein detailliertes 

Daten blatt führt außerdem die Bewertung 

des Produkts und die berücksichtigten 

 Kriterien auf.

Wenn ein Produkt schlecht bewertet wird, 

empfi ehlt Yuka ohne äußere Einfl ussnahme 

ähnliche Produkte, die besser für Gesundheit 

und/oder Umwelt geeignet sind. Der Empfeh-

lungsalgorithmus berücksichtigt die Produkt-

kategorie (um ein Produkt zu empfehlen, das 

dem ursprünglichen Produkt am ähnlichsten 

ist), die Verfügbarkeit (um Produkte vorzu-

schlagen, die leicht zu fi nden sind) und 

die Bewertung.

Wie entstand die Idee?
Benoit Martin, einer der Mitbegründer und 

Vater von drei Kindern, hatte die gute Ab-

sicht, seine Familie mit möglichst hochwerti-

gen Lebensmittelprodukten zu versorgen. 

Schnell war Martin von der Informations-

fl ut auf den jeweiligen Etiketten überfordert. 

Und so kam er auf die Idee, an  einem digi-

talen Hilfsmittel zu arbeiten, das die Zusam-

mensetzung der Inhaltsstoffe automatisch 

analysiert.

Er teilte die Idee seinem Bruder François 

und seiner Freundin Julie mit, die sich beide 

von dem Konzept begeistert zeigten. Die Drei 

nahmen im Februar 2016 an einem Start-up-

Wettbewerb, dem Food Hackathon, teil und 

landeten schließlich auf dem ersten Platz! 

Davon überzeugt, mit ihrer Idee ein echtes 

Nachfragebedürfnis zu erfüllen, widmeten 

sie sich ihrem Projekt mit unternehmeri-

schem Eifer. 

100 % unabhängig
Yuka ist ein zu 100 % unabhängiges 

Projekt mit nur einem Ziel: Verbraucher 

zu informieren, damit sie fundierte 

 Entscheidungen treffen können:

-  Yuka ist eine werbefreie App. Kein Unter-

nehmen kann dafür bezahlen, für seine 

Produkte zu werben. 

-  Die Bewertungen und Empfehlungen 

 können von keiner Marke und von 

keinem Hersteller beeinfl usst werden.

-  Yuka verarbeitet keine Benutzerdaten 

und verkauft sie nicht weiter. Diese 

Daten bleiben streng vertraulich.

Fazit
Die Verbraucherzentrale meint zu der Yuka-

App: „Man spürt bei jedem Fingertipp, wie 

viele Jahre Knowhow und akribisch recher-

chierte Daten in Yuka gefl ossen sind: Jede 

Funktion wirkt durchdacht und alle Inhalte 

werden mit Blick auf den größtmöglichen 

Mehrwert präsentiert. Auch hinsichtlich 

 seiner verbraucherschutzrelevanten Aspekte 

zeigt sich die App in sehr guter Form. Ge-

sundheitsbewusste Verbraucherinnen und 

Verbraucher können einen Download sor-

genlos riskieren.“ 

„Computer sind nutzlos“
Pablo Picasso legte sich bereits im Jahr 1946 mit seiner Aussage fest: „Computer sind nutzlos“. Auch, wenn die künstlerischen 
 Werke des spanischen Malers für die Ewigkeit sind, so wurde seine Ansicht zu Computern eindeutig widerlegt. In loser Folge 
werden wir Ihnen Apps, also Anwendungsprogramme, für mobile Geräte wie Smartphones und Tablets vorstellen.

Neue rundum-Serie
v.l.n.r.: François Martin, Benoît Martin, Julie Chapon
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 Das 
  rundum- 
Rezept

Steinpilzrisotto
Zutaten für 4 Personen: 
400 g Risottoreis
400 g Steinpilze
20 g Butter
50 g frisch geriebener Parmesankäse
2 Schalotten
1 Liter Gemüsebrühe 
100 ml Weißwein (nach Wunsch)
Salz nach Geschmack
Petersilie nach Geschmack

Zubereitung
Steinpilze putzen und mit feuchtem Küchenpapier 

 vorsichtig säubern. Die eine Hälfte der Pilze würfeln,  

die andere Hälfte in Scheiben schneiden.

Schalotten schälen und fein würfeln, in Butter 

glasig andünsten. Gewürfelte Pilze dazugeben, 

 an dünsten und leicht salzen. Dann den Risottoreis 

 hinzugeben und mit dem Wein ablöschen.

Ein wenig von der heißen Gemüsebrühe zum Reis geben 

und unter Rühren und geringer Hitze einkochen lassen. 

Diesen Vorgang wiederholen, bis der Reis zart, aber 

noch  bissfest ist. 

Den Topf vom Herd nehmen, Parmesan und Petersilie 

unterheben. Zum Schluss die restlichen Steinpilze in 

 Butter anbraten und auf das fertige Risotto geben. 

Guten Appetit!
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Der vollständige Geschäfts-

bericht 2024 ist auf unserer 

Website im Mitgliederbereich 

kennwortgeschützt 

 hinterlegt:

www.wbv-neukoelln.de/

mitteilungen.html

Information

Vertreterversammlung 2025
In diesem Beitrag geben wir Ihnen Einblicke in die wichtigste Jahresversammlung der Genossenschaft: die 

 Vertreterversammlung. Die 120. Ordentliche Vertreterversammlung fand am 17. Juni 2025 im Hotel Steglitz 

 International statt. Es nahmen 73 gewählte Vertreter, neun Aufsichtsratsmitglieder, der Vorstand, neun 

 Mitarbeiter der Geschäftsstelle sowie der Wirtschaftsprüfer Torsten Fechner, Vertreter des Prüfungsverbandes, 

an der Versammlung teil, die die folgende Tagesordnung hatte:

Gelebte Genossenschaft –
Prinzipien der Selbstverantwortung, Selbstverwaltung und Selbstbestimmung! 
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Begriffe wie Selbstverwaltung und Selbstbestimmung 

sind untrennbar mit der Genossenschaftsidee verbun-

den. Das Genossenschaftsorgan „Vertreterversamm-

lung“ besteht derzeit aus 104 gewählten Vertretern.

Die Vertreterversammlung fungiert als Bindeglied 

zwischen den Mitgliedern und der Genossenschaft. 

Sie fi ndet einmal im Jahr statt und bietet Raum für 

persönliche Gespräche und einen offenen Austausch. 

In diesem Zusammenhang informieren wir Sie in 

dem nachfolgenden Artikel über die diesjährige 

120. Ordentliche Vertreterversammlung und aus-

zugsweise über den Jahresabschluss 2024. 

Als Wohnungsgenossenschaft sind wir traditionell 

 unseren Mitgliedern verpfl ichtet. Unsere Aufgabe 

 besteht in der Versorgung unserer rund 14.000 Mit-

glieder mit Wohnraum zu moderaten Nutzungsge-

bühren. Als Mitglied der Genossenschaft nutzen Sie 

genossenschaftliches Eigentum, an dem Sie selbst 

 beteiligt sind. Insofern stellt das Wohnen bei uns 

eine Alternative zwischen Mietraum und Eigenheim 

dar. Diese Wohnform hat nicht nur Tradition, sie 

hat auch Zukunft.
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 1.  Bericht über die gesetzliche Pflichtprüfung unter Einbeziehung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2024

 2.  Jahresabschluss (Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) zum 
31. Dezember 2024 nebst Lagebericht des Vorstandes

 3. Bericht des Aufsichtsrates zum Geschäftsjahr 2024
 4. Erläuterungen des Wirtschaftsprüfers zum Eigenkapital
 5. Aussprache über die zu 2. und 3. abgegebenen Berichte
 6. Bericht und Stellungnahme des Vertreterrates
 7.  Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 

31. Dezember 2024, über die Verwendung des Bilanzgewinnes und über 
den  Lagebericht des Vorstandes

 8. Entlastung des Vorstandes für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
 9.  Entlastung des Aufsichtsrates für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
 10. Wahlen zum Aufsichtsrat 
 11. Wahl Nachrücker Vertreterrat
 12. Verschiedenes

im Bezirk Wedding mit 33 Wohnungen, Tief garagen, 

Stellplätzen und Photovoltaikanlage hat die Genos-

senschaft ihr Angebot an zeitgemäßem und energie-

effi zientem Wohnraum erweitert. Alle Wohnungen 

sind vermietet. 

Abschließend weist Ines Klier auf die 2026 an-

stehenden Vertreterwahlen hin. Gesucht werden 

 engagierte Kandidaten, die sich  ehrenamtlich für 

die Belange der Genossenschaft einsetzen möchten. 

Um allen wahlberechtigten  Mitgliedern eine einfache, 

bequeme und sichere Teilnahme zu ermöglichen, 

wird die Wahl wiederum als Briefwahl durchgeführt.

Zu Tagesordnungspunkt 3
Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Walter Joswig be-

richtet, dass der Aufsichtsrat und die von ihm ge-

bildeten Ausschüsse während des Berichtsjahres die 

ihnen nach den gesetzlichen und satzungsgemäßen 

Bestimmungen obliegenen Aufgaben wahrgenommen 

haben. In Sitzungen mit dem Vorstand, in Sitzungen 

des gesamten Aufsichtsrates und den Sitzungen der 

Fachausschüsse, in Einzelbesprechungen sowie durch 

den Finanz- und Erfolgsplan des Vorstandes wurden 

die Mitglieder des Aufsichtsrates eingehend über die 

Lage der Genossenschaft, die grundsätzlichen Fragen 

der Geschäftstätigkeit sowie über alle wichtigen Ein-

zelvorgänge unterrichtet. Der Aufsichtsrat verfolgte die 

Entwicklung der Genossenschaft laufend und über-

Zu Tagesordnungspunkt 1
Als zuständiger Prüfungsverband prüft der Verband 

Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen 

e. V. den Jahresabschluss 2024 und bescheinigt der 

 Genossenschaft die ordnungsgemäße Geschäftsfüh-

rung und die gute Finanz- und Liquiditätslage. Das 

Ergebnis dieser gesetzlichen Pfl ichtprüfung wird vom 

Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Walter Joswig verlesen.

Zu Tagesordnungspunkt 2
Die Vorstandsmitglieder Ines Klier und Uwe Springer 

geben einen Gesamtüberblick zur Lage der Genossen-

schaft. Ziel der Genossenschaft ist es, bis 2045 den 

 Immobilienbestand unter Einhaltung des fi nanziellen 

Gleichgewichts klimaneutral zu entwickeln. 

Ines Klier erläutert die allgemeinen wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen des vergangenen Geschäfts-

jahres sowie die unternehmerischen Ziele aus kauf-

männischer Sicht. Zudem erläutert sie die Bilanz 

des Geschäftsjahres 2024. 

Uwe Springer berichtet über die Bautätigkeit im zu-

rückliegenden Geschäftsjahr. Der Erwerb der Wohn-

anlage in Mariendorf mit 196 Wohnungen und  

sechs Gewerbeeinheiten stellt für die Genossenschaft 

 einen wichtigen Schritt dar, um ihren Mitgliedern 

auch künftig attraktiven und bezahlbaren Wohn-

raum in guter Lage anbieten zu können. Mit der 

 Fertigstellung des Neubaus in der Kameruner Straße 
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in der vorgelegten Form ab. Die Verwendung 

des ausgewiesenen Bilanzgewinns von 

4.871.488,86 € wird wie folgt beschlossen:

Mit der Zahlung der Dividende in Höhe 

von 4 % Ausschüttung auf die Geschäfts-

guthaben nach dem Stand vom 1. Januar 

2024 gewähren wir wieder die nach unserer 

 Satzung höchstzulässige Zuwendung.

Zu Tagesordnungspunkt 8
Die Mitglieder der Vertreterversammlung 

entlasten den Vorstand für die Zeit vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 ein-

stimmig. 

Zu Tagesordnungspunkt 9
Die Mitglieder der Vertreterversammlung 

entlasten den Aufsichtsrat für die Zeit vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 ein-

stimmig. 

Zu Tagesordnungspunkt 10
Im Rahmen der turnusgemäßen Neuwahl 

werden drei Mandate im Aufsichtsrat neu 

 besetzt. Somit steht die Wahl von insgesamt 

vier Aufsichtsratsmitgliedern an. Von den 

ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedern 

 treten Dr. Walter Joswig und Helmut Schwe-

zeugte sich von der ordnungsgemäßen 

 Führung der Geschäfte. 

Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2024 und der Lagebericht 

wurden vom Aufsichtsrat geprüft und gebil-

ligt. Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vor-

schlag des Vorstandes für die Verwendung 

des Bilanzgewinnes an und empfi ehlt der 

Vertreterversammlung, den Jahresabschluss 

und die vorgeschlagene Gewinnverwendung 

zu genehmigen.

Zu Tagesordnungspunkt 4
Torsten Fechner vom Prüfungsverband 

hält  einen Vortrag zum Thema Eigenkapital. 

In seinem Vortrag klärt er über die Zusam-

menhänge der Eigenkapitalquote, der Liqui-

dität, des Anlagevermögens, der Verbindlich-

keiten und der Nettokaltmiete zum Eigen-

kapital auf. Er resümiert, dass sich der wbv 

in einer stabilen und im Verhältnis zu ver-

gleichbaren Genossenschaften überdurch-

schnittlich guten Situation befi ndet.

Zu Tagesordnungspunkt 5
Nach den Stellungnahmen des Vorstandes 

und des Aufsichtsrates ist Gelegenheit zur 

Aussprache über den abgegebenen Bericht 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2024. 

Zu Tagesordnungspunkt 6
Der Sprecher des Vertreterrates Jürgen 

 Schlesinger informiert über die abgehaltenen 

Sitzungen im Berichtsjahr. Der Vertreterrat 

empfi ehlt der Vertreterversammlung, den 

Jahresabschluss zum 31.12.2024 einschließlich 

des Lageberichts des Vorstandes festzustellen 

und der vom Vorstand und vom Aufsichtsrat 

vorgeschlagenen Verwendung des Bilanzge-

winns zuzustimmen. Ebenso empfi ehlt er 

den Vertretern, den Vorstand und den Auf-

sichtsrat für die Zeit vom 01.01.2024 bis 

31.12.2024 zu entlasten.

Zu Tagesordnungspunkt 7
Die Vertreter stimmen über die Genehmigung 

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 

ckendieck zur Wiederwahl an.  Marvin Franke 

stellt sich nicht erneut zur Wahl. Darüber 

 hinaus bewerben sich Andreas Scholze vom 

Vertreterrat und Dieter Sobkowski. Alle Kandi-

daten werden von der Vertreterversammlung 

gewählt, Dr. Walter Joswig für ein Jahr, die 

übrigen Gewählten für drei Jahre. Wir 

 gratulieren sehr herzlich. 

Zu Tagesordnungspunkt 11
Aufgrund der Wahl von Andreas Scholze in 

den Aufsichtsrat wird ein Nachrückverfahren 

für ein Mitglied des Vertreterrates erforder-

lich. Horst Richter aus der Wohnanlage 6 

wird für den entsprechenden Wahlbezirk ge-

wählt. Wir gratulieren Horst Richter herzlich 

zu seiner neuen Aufgabe und wünschen ihm 

viel Erfolg bei seiner Tätigkeit im Vertreterrat. 

Zu Tagesordnungspunkt 12
Die Vertreterversammlung stimmt mehrheit-

lich dafür, im Jahr 2027 größere Feierlichkei-

ten anlässlich des 125-jährigen Jubiläums der 

Genossenschaft durchzuführen. 

Dividende auf die Geschäftsguthaben 
nach dem Stand vom 1. Januar 2024

(4 % Ausschüttung) 129.690,00 €

Zuweisung zur freien Rücklage 4.741.700,00 €

Vortrag auf neue Rechnung 98,86 €
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Der Aufsichtsrat konstituierte sich wie folgt:

Dr. jur. Walter Joswig Rechtsanwalt und Notar a.D. Aufsichtsratsvorsitzender

Helmut Schweckendieck Vors. Richter LG a.D.  Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender und 
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses

Bert Bredow Techniker

Jörg Deparade Dipl.-Kaufmann Vorsitzender des Bauausschusses 

Wolf-Gunter Klinke Bankkaufmann  Vorsitzender des Finanzausschusses 

Dr. rer. nat. Jörg Neumann Apotheker Schriftführer 

Wilfried Ramacher Bankfachwirt  

Andreas Scholze Leiter Kundendienst  

Dieter Sobkowski Projektmitarbeiter  
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national die konstituierende Sitzung des Aufsichtsrates 

statt. 

Im Anschluss an die ordentliche Vertreterversammlung 

fand ebenfalls am 17. Juni 2025 im Hotel Steglitz Inter-

Konstituierung des Aufsichtsrates

Nach seiner Ausbildung zum Maler und Lackierer 

 arbeitete er zunächst als Betonsanierer. Seit 1993 

ist Dieter Sobkowski in einer Baubehörde angestellt. 

Neben zahlreichen Fort- und Qualifi zierungsmaß-

nahmen hat er in der Abendschule die Ausbildung 

zum staatlich geprüften Techniker im Bereich Hochbau 

abgeschlossen. Derzeit koordiniert er mit elf weiteren 

Kollegen verschiedene Baumaßnahmen einer  großen 

Liegenschaft des Bundes. 2021 wurde Dieter Sobkowski 

in die Vertreterver sammlung gewählt. In der Vertre-

terversammlung 2015 wurde er zum Mitglied des Auf-

sichtsrates gewählt.

Andreas Scholze wurde 1954 in Berlin geboren 

und wohnt in der Wohnanlage 6 in Berlin Neukölln. 

Seit 1979 sind er und seine Frau Mitglieder im wbv. 

Nach seinem Schulabschluss begann er eine Ausbil-

dung in der  Berliner  Niederlassung eines deutschen 

Automobilkonzerns zum Kraftfahrzeugschlosser. Nach 

zahl reichen Qualifi zierungen übernahm er in unter-

schiedlichen Betrieben weiterführende Aufgaben 

mit Personalverantwortung und war an Planungen 

von Umbaumaßnahmen beteiligt. Seit 2016 ist Andreas 

Scholze Mitgliedervertreter im  Wahlbezirk 6 und seit 

2021 Mitglied des Vertreterrates. Wir wünschen ihm 

alles Gute für die neuen Aufgaben im Aufsichtsrat. 

Verabschiedung aus dem Aufsichtsrat

Wir verabschieden Siegfried Moll, der 2014 in den 

Aufsichtsrat gewählt wurde. Als stellvertretender Vor-

sitzender und Schriftführer im Verwaltungsausschuss 

und im Bauausschuss setzte er zahlreiche Akzente. Von 

2015 bis 2017 leitete er den Vorsitz im Verwaltungsaus-

schuss. Dieses Gremium beschäftigte sich unter ande-

rem mit der Einführung der Compliance-Richtlinie für 

die Genossenschaft. Seit 2022 lenkte er den Bauaus-

schuss als Vorsitzender und wirkte maßgeblich an der 

Realisierung der Baumaßnahmen mit. Im Finanzaus-

schuss  engagierte er sich seit 2018. Wir danken Sieg-

fried Moll herzlich und wünschen ihm alles Gute.

Wir verabschieden Marvin Franke, der 2023 in den Auf-

sichtsrat gewählt wurde. Als Schriftführer im Bauaus-

schuss setzte er in knapp zwei Jahren wichtige Impulse 

in der Gremienarbeit. Wir danken Marvin Franke herzlich 

und wünschen ihm alles Gute.

Neu im Aufsichtsrat

Dieter Sobkowski, 62 Jahre alt, verheiratet, Vater von 

zwei Kindern und Opa von zwei Enkelkindern, wohnt 

seit 2006 beim Wohnungsbauverein Neukölln. 

Siegfried Moll

Marvin Franke

Dieter Sobkowski

Andreas Scholze
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Das Jahr 2024 in Zahlen

34 
Gewerbeeinheiten

Bereich 
Wohnanlagen

5.962
Wohnungen 

1.350 
Garagen/Stellplätze 

7 
Gästewohnungen 

100 
vermietete 
Fahrradstellplätze 

6,05 €/m² 
Durchschnittsmiete 

298 
Nutzerwechsel 

1,41 %
Leerstandsquote 

wbv | Zahlen & Fakten
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Bereich 
Finanzen

4.871.488,86 € 
Bilanzgewinn 

40,16 %
Eigenkapitalquote 

4.883.275,47 € 
Jahresüberschuss 

129.690,00 € 
an Mitglieder ausgezahlte Dividende

13.746.766,87 € 
Instandhaltung Wohnungen 

100 
vermietete 
Fahrradstellplätze 

6,05 €/m² 
Durchschnittsmiete 

9 
Aufsichtsräte 

2 
Vorstandsmitglieder 

15 
Vertreterräte

104 
Mitgliedervertreter 

48 
Angestellte 

51 
Hauswarte 

Bereich 
Menschen

28 
Bezirksverwalter 

13.923 
Mitglieder 
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Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für Ihre Treue! 

Bernhard Hölzer
Jürgen Höschler
Manuela Jachmann
Bärbel John
Barbara Jung
Jürgen Kellig
Wolfgang Klatt
Klaus Krenner
Ursula Krenner
Petra Lehmann
Frank Löffl er
Frank Maloschytzki
Klaus Mehrow
Eckhard Melon
Kirsten Mohns

Wir beglückwünschen: 

Sabrina Barteit
Konrad Bauer
Ursula Berg
Martina Blinde
Dorothea Borrmann
Christa-Maria Brüst
Roswitha Buhtz
Rudolfo Charmatori
Stefan Cichon
Dagmar Devantier
Iris Fiebach
Elfrun Fundeis
Ingeborg Glaser
Rupert Hoffmann
Claudia Holland

Silvia Müller
Jörg Münster
Bernd Pählke
Günter Paulik
Gabriele Pluhatsch
Lutz Rieger
Karla Roth
Hans-Wolfgang Rüffer
Bärbel Rüffer
Monika Sabha
Bernd Schaknies
Annegret Schlemminger
Petra Schlesinger
Christian Scholz
Angelika Siebel

Zahlreiche Mitglieder unseres Wohnungsbau-Vereins Neukölln konnten in diesem Jahr auf 

eine 50-jährige Mitgliedschaft zurückblicken. Anlässlich dieses besonderen Jubiläums ehrten 

die Vorstände Ines Klier und Uwe Springer sowie der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Walter Jos-

wig die langjährige Verbundenheit zur Genossenschaft im Rahmen einer feierlichen Veran-

staltung am 19. August 2025 im  Hotel Steglitz International. Bei Kaffee und Kuchen wurden 

Erinnerungen ausgetauscht und viele persönliche Geschichten aus fünf Jahrzehnten lebendig.
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Genossenschaftlich 
   engagieren.
       Machen Sie mit!

Die Vertreter stimmen über die Entlastung des Vor-

standes und des Aufsichtsrates ebenso ab wie über 

die  Feststellung des Jahresabschlusses oder eventuelle 

Satzungsänderungen. Auch der Aufsichtsrat und der 

Vertreterrat werden in der Vertreterversammlung 

gewählt.

Wie werde ich Kandidat für das Vertreteramt?
Jedes volljährige Mitglied kann sich oder ein anderes 

volljähriges Mitglied zur Wahl vorschlagen. Es werden 

sowohl Vertreter für die beim wbv wohnenden als 

auch für die nicht beim wbv wohnenden Mitglieder 

gewählt.

Ab sofort können Sie sich bei uns melden, wenn Sie 

Interesse an einer Kandidatur zum Vertreter haben: 

Wir werden Sie in den nächsten Wochen und Monaten 

detailliert über die Vertreterwahl informieren.

Die Vorbereitungen für die 
Vertreterwahl 2026 haben begonnen

Unsere Vertreterwahl steht wieder an und wird 

 voraussichtlich im März 2026 im Rahmen einer 

 Briefwahl stattfi nden. Alle fünf Jahre wählen die 

 Mitglieder unserer Genossenschaft die Vertreter und 

Ersatzver treter zur Vertreterversammlung. Sie sind wie-

der gefragt und herzlich dazu eingeladen, Ihre Mitbe-

stimmungs- und Mitwirkungsrechte wahrzunehmen! 

Warum wählen wir Vertreter?
Die Wohnungsbau-Verein Neukölln eG hat rund 

14.000 Mitglieder. Nicht alle Mitglieder können 

 gleichzeitig zusammenkommen, beraten und be-

schließen. Daher ist es notwendig, dass die Mitglieder 

Vertreter wählen, die ihre Interessen wahrnehmen. 

Die Vertreter fassen Beschlüsse, sind Bindeglied 

 zwischen den Mitgliedern und der Genossenschaft 

und engagieren sich für ihre Belange.

Welche Aufgaben haben die Vertreter?
Die Vertreter treffen sich einmal jährlich zu einer 

 ordentlichen Vertreterversammlung und werden 

vom Vorstand umfassend über den Jahresabschluss 

der Genossenschaft informiert. Der Aufsichtsrat  be-

richtet über seine Tätigkeit des vergangenen Jahres.

Telefon 030 / 897 15-200
E-Mail vertreterwahl2026@wbv-neukoelln.de
oder postalisch an den wbv, Kennwort „Vertreterwahl“
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Internationales Jahr der Genossenschaften
Wirtschaftlich, nachhaltig, solidarisch – 
weltweit
Hätten Sie gedacht, dass die Mongolei 
mit 4.800 Genossenschaften auf nur 
ca. 3,5 Mio. Einwohner eine genossen-
schaftliche Hochburg ist? Oder dass in 
Brasilien die meisten Ärzte genossen-
schaftlich organisiert sind? Weltweit 
tragen Genossenschaften mit den Prin-
zipien der Selbsthilfe, Selbstverwaltung 
und Selbstverantwortung zu besseren 
Lebensbedingungen bei. 

Die Genossenschaftsidee entstand in Europa im 
19. Jahrhundert, als große Teile der Bevölkerung 
infolge der Industrialisierung stark verarmt wa-
ren. Seitdem hat sie sich in der ganzen Welt ver-
breitet. Heute ermöglichen Genossenschaften 
unzähligen Menschen in allen Regionen der Erde 
einen fairen Zugang zu Märkten und Ressourcen. 
In Uganda beispielsweise gibt es 45.000 Genos-
senschaften. Über die Hälfte davon sind Spar- 
und Kreditgenossenschaften, die Menschen in 
ländlichen Gebieten Finanzdienstleistungen bie-
ten. Finnland hat mit 75 Prozent der Bevölkerung 
wohl die höchste Mitgliederquote. Weltweit sind 
rund 1 Milliarde Menschen Mitglied einer Genos-
senschaft.  

Genossenschaften sind überall 
In Deutschland gibt es rund 7.000 Genossen-
schaften, denen insgesamt ca. 23 Millionen Mit-
glieder angehören. Sie begleiten uns rund um die 
Uhr, doch im Alltag fallen sie uns meist gar nicht 
auf. Landwirtschaftliche Genossenschaften pro-
duzieren unsere Lebensmittel – über 1.600 von 
ihnen gibt es allein in Deutschland. Handelsge-
nossenschaften sichern unsere Versorgung mit 
Waren aller Art. Energiegenossenschaften betei-
ligen die Menschen aktiv an der Energiewende. 
Genossenschaftsbanken sind wichtige Finanzie-
rungspartner der mittelständischen Wirtschaft. 
Und rund 2.000 Wohnungsgenossenschaften 
schaffen bezahlbaren Wohnraum insbesondere 
in städtischen Ballungsgebieten. 

Mehr als nur Wirtschafts­
unternehmen
2016 wurde die Genossenschaftsidee in die Liste 
des immateriellen Kulturerbes der UNESCO auf-
genommen. Für 2025 haben die UN nach 2012 das 
zweite Internationale Jahr der Genossenschaften 
ausgerufen, um auf den wichtigen Beitrag der Ge-
nossenschaften zu besseren Lebensbedingun-
gen hinzuweisen – nicht nur in wirtschaftlicher 
Hinsicht. Denn die Genossenschaften sind auch 
„Schulen der Demokratie“, da die Mitglieder bei 
grundlegenden Entscheidungen gleichberechtigt 
mitbestimmen können. 

Viele gute Gründe, die genossenschaftliche Idee 
zu feiern und lebendig zu halten!

Genossenschaften weltweit

Indien 855.000
Europa 250.000
Uganda 45.000
Japan 41.100
Vietnam 32.000
USA 29.300
Mexiko 18.000

Mosambik 10.000
Mongolei 4.800
Brasilien 4.700
Chile 1.850
Australien 1.800
Tunesien 440

Senden Sie uns das richtige Lösungswort 

postalisch oder per E-Mail an die rundum-

Redaktion. Bitte vollständigen Namen, 

Adres se und  Mitgliedsnummer nicht vergessen. 

Einsendeschluss ist der 8. November 2025 
Die wbv-Mitarbeiter sind von der Teilnahme 

ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. 

Wohnungsbau-Verein Neukölln eG
Stichwort: Rätselspaß 

Spinoza straße 7/9, 12163 Berlin 

E-Mail: rundum@wbv-neukoelln.de 

wbv-Rätselspaß 
Tauchen Sie ein in ein literarisches Labyrinth. 

Wer alle Hinweise mit Scharfsinn löst, wird am Ende das Lösungswort enthüllen 

und mit etwas Glück einen von drei Gutscheinen im Wert von je 50 € von der 

 Buchhandlung „Thalia“ gewinnen. 
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Internationales Jahr der Genossenschaften
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schaftlich organisiert sind? Weltweit 
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und Kreditgenossenschaften, die Menschen in 
ländlichen Gebieten Finanzdienstleistungen bie-
ten. Finnland hat mit 75 Prozent der Bevölkerung 
wohl die höchste Mitgliederquote. Weltweit sind 
rund 1 Milliarde Menschen Mitglied einer Genos-
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In Deutschland gibt es rund 7.000 Genossen-
schaften, denen insgesamt ca. 23 Millionen Mit-
glieder angehören. Sie begleiten uns rund um die 
Uhr, doch im Alltag fallen sie uns meist gar nicht 
auf. Landwirtschaftliche Genossenschaften pro-
duzieren unsere Lebensmittel – über 1.600 von 
ihnen gibt es allein in Deutschland. Handelsge-
nossenschaften sichern unsere Versorgung mit 
Waren aller Art. Energiegenossenschaften betei-
ligen die Menschen aktiv an der Energiewende. 
Genossenschaftsbanken sind wichtige Finanzie-
rungspartner der mittelständischen Wirtschaft. 
Und rund 2.000 Wohnungsgenossenschaften 
schaffen bezahlbaren Wohnraum insbesondere 
in städtischen Ballungsgebieten. 

Mehr als nur Wirtschafts­
unternehmen
2016 wurde die Genossenschaftsidee in die Liste 
des immateriellen Kulturerbes der UNESCO auf-
genommen. Für 2025 haben die UN nach 2012 das 
zweite Internationale Jahr der Genossenschaften 
ausgerufen, um auf den wichtigen Beitrag der Ge-
nossenschaften zu besseren Lebensbedingun-
gen hinzuweisen – nicht nur in wirtschaftlicher 
Hinsicht. Denn die Genossenschaften sind auch 
„Schulen der Demokratie“, da die Mitglieder bei 
grundlegenden Entscheidungen gleichberechtigt 
mitbestimmen können. 

Viele gute Gründe, die genossenschaftliche Idee 
zu feiern und lebendig zu halten!
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Die Berliner Buchgenossenschaft Hennwack  
hat ein altes Antiquariat mit neuem Konzept wiedereröffnet
12 Freunde – und eine halbe Million Bücher

Kleine Buchläden haben es schwer, Antiquariate noch schwerer.  
Überall in Berlin sieht man sie aus dem Stadtbild verschwinden. Vor Kurzem hat jedoch in 

der Steglitzer Feuerbachstraße ein altes Antiquariat seine Türen neu geöffnet.
Zwölf junge Leute haben das renommierte Antiquariat Hennwack – das wohl größte Anti-
quariat Berlins mit geschätzt einer halben Million Bücher – vom Inhaber Harald Hentrich 
übernommen, der es in den 1980er Jahren gegründet hat. Ihr Projekt ist Fortführung und 

Neuanfang zugleich. Im August eröffneten sie das Geschäft unter dem bekannten Namen 
am neuen Standort, mit verändertem Konzept und: als Genossenschaft. 

Lesen ist Genuss 
Dass das gedruckte Buch eine Zukunft 
hat, davon sind sie überzeugt. Aller-
dings unter anderen Vorzeichen als 
früher. Gelesen werde immer noch. 
Aber heute sei das Buch weniger 
Sammlergegenstand, sondern eher 
„Identifikationsobjekt und Projekti-
onsfläche“, sagt Mathilde Wilkens, die 
Mitglied des fünfköpfigen Vorstands 
ist. Genussvoll eine Tasse Tee trin-
ken und dabei ein gedrucktes Buch in 
den Händen halten, anstatt auf einen 
Bildschirm zu starren, das sei für viele 
Leute „eine Art Mini-Urlaub“ – das Le-
sen wird zelebriert. So gehört auch ein 
kleines, feines Café zum Laden, in dem 
genau das getan werden kann. 

Außerdem gibt es im neuen Antiqua-
riat Hennwack nicht nur alte und rare 
Bücher, sondern auch gebrauchte und 
sogar neue – persönlich kuratiert zum 
Entdecken vor Ort oder zur Bestellung 
und Abholung am nächsten Tag. 

Auch die Präsenz im Internet wird aus-
gebaut. Das Team inventarisiert nach 
und nach die vielen tausend Bücher 
und stellt sie auf ZVAB – dem Zentral-
verzeichnis Antiquarischer Bücher – 
ins Netz, auf Booklooker gibt es einen 
eigenen Online-Shop. Eine Mammut-
aufgabe, die noch viel Zeit in Anspruch 
nehmen wird.  

Mitgliederversammlung 
am Küchentisch
Harald Hentrich hatte die Idee, das 
Antiquariat als Genossenschaft fort-
zuführen, in der die Arbeit auf meh-
rere Schultern verteilt werden kann 
und keiner allein ein hohes finanziel-
les Risiko tragen muss. So fanden sich 
einige Mitarbeiter mit Freunden und 
Bekannten zusammen und gründeten 
die Buchgenossenschaft Hennwack. 
Mittlerweile hat sie 15 Mitglieder, fünf 
von ihnen bilden den Vorstand.

Anstelle eines Aufsichtsrats gibt es 
einen Bevollmächtigten der General-
versammlung. Viel größer solle ihre 
Genossenschaft deshalb auch gar 
nicht werden, sagt Mathilde Wilkens, 
denn dann verkomplizieren sich die 
Strukturen und neue Ämter müssen 
besetzt werden. Im Moment kann vie-
les noch informell geklärt werden, weil 
alle auch vor Ort arbeiten und sich gut 
kennen. Die Mitgliederversammlungen 
finden am Küchentisch oder in 
der Kneipe statt. Neue Buch-
freunde sind natürlich immer 
willkommen: Montags bis 
samstags von 10 bis 19 Uhr 
kann in den Regalen gestöbert 
und dem Lese- wie Kaffeege-
nuss gefrönt werden. 
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Antiquariat Hennwack
Feuerbachstraße 26

12163 Berlin (Steglitz)
Tel. 030 516 551 09

www.hennwack.com
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Portal bündelt 
Angebote der 
Wohnungs bau-
genossen schaften
Jobs mit 
 Reichweite
Der Fachkräftemangel ist eine 
der größten  Herausforderungen 
unserer Zeit. Auch die Woh-
nungswirtschaft steht vor der 
Aufgabe, qualifi zierte Mitarbei-
ter zu gewinnen und langfristig 
zu binden. 

Schon seit einigen Jahren veröffent-
lichen die Wohnungsbaugenossen-
schaften Berlin ihre Stellenangebote 
auf einer gemeinsamen Webseite und 
entwickeln übergreifende Recruiting-
Kampagnen. Für den Herbst steht eine 
neue Kooperation mit der Jobbörse 
des GdW (Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunterneh-
men) in den Startlöchern. Die Plattform 
bietet die Möglichkeit, offene Stellen 
mit deutlich größerer Reichweite zu 
veröffentlichen. Beim Scannen des 
entsprechenden QR-Codes gelangen 
die Suchenden direkt zu den offenen 
Stellen bei den Wohnungsbaugenos-
senschaften Berlin auf dem GdW-Job-
portal. Das Bauklötzchen-Logo und die 
bekannten Kampagnenmotive werden 
als „Qualitätssiegel“ angezeigt.

Zu den Stellenange-
boten der Wohnungs-
baugenossenschaften 
Berlin:ISTAF 

Outdoor 
2025
Am 27. Juli haben die Wohnungsbaugenossenschaften Ber-
lin über tausend Mitglieder zum Internationalen Stadionfest 
ISTAF eingeladen. Sie konnten im grünen Fanblock Deut-
sche Rekorde, WM-Normen und Bestleistungen verfolgen: 
157 Athleten aus 42 Nationen im Berliner Olympiastadion 
brachten wieder Weltklasseleistungen en masse. Seit 2015 
sind die Wohnungsbaugenossenschaften Berlin Sponsor 
des ISTAF, einem der ältesten und renommiertesten Leicht-
athletik-Meetings der Welt. Die Idee dahinter: Gemeinschaft 
und sportlichen Geist zusammenbringen – genau das, was 
Genossenschaften im Kern ausmacht. Deshalb unterstützen 
wir das ISTAF seit vielen Jahren und auch in Zukunft. 

Workshop Bauphysik
Wie kommt der Strom 
in die Steckdose?
Seit über 15 Jahren verschenken die Wohnungs-
baugenossenschaften Berlin ihren Workshop 
„Bauphysik“ an Berliner Kita- und Schulkinder. 
Er vermittelt eine Menge Wissenswertes rund 
ums Bauen und Wohnen. Experimente veran-
schaulichen die physikalischen Gesetze, die Phä-
nomenen wie Statik, Wärmeleitung, Elektrizität, 
Akustik oder Farbe und Licht zugrunde liegen.

Ein Workshop dauert knapp zwei Stunden (gut eine Stunde 
bei den Kleineren) und wird für rund zehn Kinder bzw. eine 
halbe Schulklasse von einer erfahrenen Wissenschaftlerin 
geleitet. Eine Kita oder Klasse kann sich jeweils um zwei 
Workshops bewerben.

Der Workshop kommt zu Ihnen
Der Workshop ist für Kinder zwischen 5 und 12 Jahren kon-
zipiert. Unsere Workshopleiterin kommt in die Kitas und 
Schulen. Wenn Sie Interesse an einem Workshop für 2026 
haben, schreiben Sie bitte eine E-Mail an kirstin.gabriel@
gilde-heimbau.de.
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Die Berliner Buchgenossenschaft Hennwack  
hat ein altes Antiquariat mit neuem Konzept wiedereröffnet
12 Freunde – und eine halbe Million Bücher

Kleine Buchläden haben es schwer, Antiquariate noch schwerer.  
Überall in Berlin sieht man sie aus dem Stadtbild verschwinden. Vor Kurzem hat jedoch in 

der Steglitzer Feuerbachstraße ein altes Antiquariat seine Türen neu geöffnet.
Zwölf junge Leute haben das renommierte Antiquariat Hennwack – das wohl größte Anti-
quariat Berlins mit geschätzt einer halben Million Bücher – vom Inhaber Harald Hentrich 
übernommen, der es in den 1980er Jahren gegründet hat. Ihr Projekt ist Fortführung und 

Neuanfang zugleich. Im August eröffneten sie das Geschäft unter dem bekannten Namen 
am neuen Standort, mit verändertem Konzept und: als Genossenschaft. 

Lesen ist Genuss 
Dass das gedruckte Buch eine Zukunft 
hat, davon sind sie überzeugt. Aller-
dings unter anderen Vorzeichen als 
früher. Gelesen werde immer noch. 
Aber heute sei das Buch weniger 
Sammlergegenstand, sondern eher 
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den Händen halten, anstatt auf einen 
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genau das getan werden kann. 
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ins Netz, auf Booklooker gibt es einen 
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nehmen wird.  

Mitgliederversammlung 
am Küchentisch
Harald Hentrich hatte die Idee, das 
Antiquariat als Genossenschaft fort-
zuführen, in der die Arbeit auf meh-
rere Schultern verteilt werden kann 
und keiner allein ein hohes finanziel-
les Risiko tragen muss. So fanden sich 
einige Mitarbeiter mit Freunden und 
Bekannten zusammen und gründeten 
die Buchgenossenschaft Hennwack. 
Mittlerweile hat sie 15 Mitglieder, fünf 
von ihnen bilden den Vorstand.

Anstelle eines Aufsichtsrats gibt es 
einen Bevollmächtigten der General-
versammlung. Viel größer solle ihre 
Genossenschaft deshalb auch gar 
nicht werden, sagt Mathilde Wilkens, 
denn dann verkomplizieren sich die 
Strukturen und neue Ämter müssen 
besetzt werden. Im Moment kann vie-
les noch informell geklärt werden, weil 
alle auch vor Ort arbeiten und sich gut 
kennen. Die Mitgliederversammlungen 
finden am Küchentisch oder in 
der Kneipe statt. Neue Buch-
freunde sind natürlich immer 
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Antiquariat Hennwack
Feuerbachstraße 26

12163 Berlin (Steglitz)
Tel. 030 516 551 09

www.hennwack.com



Seite IV Wohnungsbaugenossenschaften Berlin | VIEL GEMEINSAM Herbst 2025

St
ic

ke
n 

un
d 

G
es

ta
lte

n 
©

 D
an

ie
le

 v
on

 F
is

ch
er

St
ic

ke
n 

un
d 

G
es

ta
lte

n 
©

 D
an

ie
le

 v
on

 F
is

ch
er

Se
w

 it
 y

ou
rs

el
f ©

 L
ui

se
 T

ra
pp

Stadtspaziergang
Runter vom Sofa – Ran an die Handarbeit

Herbstzeit ist Handarbeitszeit: Wenn es draußen kälter 
wird, machen Stricken und Nähen, Basteln und Werken 
besonders viel Spaß. Leichte handwerkliche Tätigkeiten 
entschleunigen und wirken entspannend: Sind die Hände 
tätig, wird der Kopf frei. 

Fast als Nebeneffekt entstehen auch 
noch schöne Dinge. Selbstgemach-
tes ist individuell, mit Freude her-
gestellt und in der Regel nachhal-
tiger als gekaufte Produkte. Denn 
hier bestimmen wir selbst, welche 
Materialien wir verwenden, häufig 
können auch Upcycling-Techniken 
zum Einsatz kommen. 

Von Stricken, Sticken und Nähen 
über Töpfern, Schmieden, Buch-
binden bis zu Quilten, Korbflechten 
oder Blumenkranz-Binden – in Ber-
lin gibt es für alles einen Kurs. Wir 
stellen Ihnen eine Auswahl vor. 

Nähen
Kreyenbergs 
In der Nähschule können Einsteiger 
die Grundlagen lernen, Fortgeschrit-
tene bekommen Unterstützung bei 
individuellen Projekten. Dazu gibt es 
eine große Auswahl an hochwertigen 
Stoffen, schicke Schnittmuster sowie 
Näh-Kits fürs Nähen zu Hause. 

Göhrener Straße 14 
10437 Berlin (Prenzlauer Berg)
Tel. 030 77325725
www.kreyenbergs.de

Smilla 
Ob Blouson oder Kleid, Jackett oder 
Jogginghose, Tasche oder Quilt – bei 
Smilla gibt es für jedes Nähprojekt den 
passenden Kurs. Die Kurse für Kinder 
und Jugendliche sind nach Altersgrup-
pen gestaffelt. Außerdem kann man 
hier Nähmaschinen testen und repa-
rieren lassen. 

Eisenacher Straße 64
10823 Berlin (Schöneberg)
Tel. 030 32591333
www.smilla-berlin.de

Sew it yourself
Die gelernte Maßschneiderin Luise 
Trapp bietet in ihrem Kreuzberger 
Atelier Kurse für alle Erfahrungsstufen 
an. Fortgeschrittene können spezielle 
Techniken oder Schnittkonstruktion 
lernen. 

Bergmannstraße 56
10961 Berlin (Kreuzberg)
Tel. 030 88062358
www.sewityourself.de

Stricken, Sticken 
und ­Häkeln
Alice im Wolleland
Bei Alice kann man Stricken in drei 
Modulen lernen, es gibt thematische 
Strickworkshops und ein offenes 
Strick-Café. Die Kurse werden auf 
Deutsch, Französisch oder Englisch 
angeboten. 

Mansteinstraße 16
10783 Berlin (Schöneberg)
www.alice-im-wolleland.eu

Frau Wolle
Juliane Freudl alias Frau Wolle bietet 
Handarbeitskurse speziell für Kinder 
an: Bei ihr kann man lernen, wie Jon-
glierbälle gehäkelt, Taschen genäht, 
Mützen gestrickt oder Kissen gebatikt 
werden. 

Spittastraße 40
10317 Berlin (Lichtenberg)
Tel. 0157 73273070
www.frauwolle.berlin

Sticken und Gestalten
In ihrem Atelier für Handstickerei ver-
mittelt Daniele von Fischer alles rund 
ums Sticken – von den Grundlagen 
über Woll- und Seidenstickerei bis zur 
Sashiko-Technik und Monogrammen. 
Regelmäßig findet ein Handarbeits-
treff für alle Arbeiten „mit der Nadel“ 
statt. 

Altensteinstraße 58
14195 Berlin (Dahlem)
Tel. 030 3410120
www.sticken-gestalten.de
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Keramik 
Clayers Collective
Neben handgemachter Keramik zum 
Mitnehmen bietet das Töpferstudio 
Kurse, einen Brenn- und Glasurservice 
sowie Ton fürs Töpfern zu Hause an. 

Wollankstraße 72
13359 Berlin (Wedding)
www.clayerscollective.de

Colour Your Day, Friedenau
Im Keramik-Café gibt es Rohlinge zum 
Bemalen, einen Brennservice und als 
Begleitung natürlich dazu: frisch auf-
gebrühten Kaffee und Tee. 

Schmargendorfer Straße 36
12159 Berlin (Friedenau)
www.colouryourday.de

Knutselwinkel
Im Studio kann man Keramik unter 
Anleitung bemalen sowie später gla-
sieren und brennen lassen. Es gibt 
Ferienkurse, Feierabend-Malerei bis 
21 Uhr und Workshop-Boxen für zu 
Hause.

Knaackstraße 56
10435 Berlin (Prenzlauer Berg)
Tel. 030 44356426
www.knutselwinkel.de

Schmieden
Atelier Kirkara
In kleinen Gruppen lernen die Work-
shop-Teilnehmer die Grundlagen des 
Goldschmiedens kennen: sägen, fei-
len, biegen, löten, schmirgeln, polie-
ren. In nur drei Stunden kann so zum 
Beispiel ein einzigartiger Silberring 
entstehen. 

Jonasstraße 33
12053 Berlin (Neukölln)
Tel. 030 21465757
www.kirkara.de

Rixdorfer Schmiede
Vom Trauring übers Messer bis zur 
Axt – in der Rixdorfer Schmiede fertigt 
das Ehepaar Böck Schmiedewaren von 
Hand und führt in die uralten Techni-
ken des Gold- und Messerschmiedens 
ein. Letzteres am echten Schmiede-
feuer in Berlins ältester Schmiede. 

Richardplatz 28
12055 Berlin (Neukölln)
Tel. 030 85078682
www.feine-klingen.de 

Schmiede im Hof 
Verschiedenste Messer schmieden, 
schleifen und härten lernt man in der 
Schmiede im Hof. Von den Grund-
techniken bis zum Schmieden mit 
japanischem Damaszenerstahl in 23 
Lagen – hier ist für alle Metallbegeis-
terten etwas dabei (auch für Kinder).  

Pankstraße 13
13127 Berlin (Pankow)
Tel. 0173 2453337
 www.schmiedekurse-berlin.de

Noch nicht das Richtige  dabei?  
Wer es  ausgefallener mag, kann auch

• Buchbinden lernen in der Papierwerkstatt Friedrichshagen 
www.papierwerkstatt-friedrichs hagen.de

• Mosaik-Workshops bei „Mosi Mosa“ buchen  
www.mosi-mosa.com

•  Tür- und Adventskränze binden in der Königlichen  Gartenakademie 
www.koenigliche-gartenakademie.de

• sich mit Quilt- und Textilfärbetechniken vertraut 
 machen im  Künstlerhof Schmargendorf  

www.quilts.berlin

• Papier schöpfen im Sukurusu Paper Art and Design Studio  
www.sukurusu.com

• das Flechthandwerk lernen beim Korbmachermeister 
 Roland  Oppelt in Waldsieversdorf bei Berlin  

www.flechtwerkstatt-oppelt.de
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Die gute Idee 
„Tausche Dampf garer  gegen 
Bügel perlen“
Auf der Online-Tausch börse der BSR gibt es fast alles

Wohin mit den Staubsaugerbeuteln in der falschen Größe, dem 
angefangenen Eimer Wandfarbe, dem Cocktail Shaker, der nie 
zum Einsatz kam? Der Tausch- und Verschenkmarkt der BSR 
ist der Ort für all die Sachen, die andere Menschen besser ge-
brauchen können als man selbst. Umgekehrt kommen Schatz- 
und Schnäppchenjäger hier auf ihre Kosten. Und das Beste: je 
mehr Dinge weitergegeben werden, desto weniger landen auf 
dem Müll.  

Viele Dinge gibt es geschenkt oder für einen symbolischen Gegenwert. Unter-
haltsam zu lesen sind die Inserate obendrein: Da gibt es zum Beispiel einen 
neuen Dampfgarer für drei Packungen IKEA-Bügelperlen oder eine unbenutz-
te elektrische Zahnbürste für drei Tafeln Schokolade. Von Möbeln über Elekt-

ronik und Kleidung bis zu Materialresten – angeboten wird 
fast alles. Die Anzeigen lassen sich nach Rubrik und 

Bezirk fi ltern, eine Stichwortsuche gibt es auch. 

Die Kiez-Locker, die die BSR gerade an zwei 
Standorten in Tempelhof und Adlershof tes-
tet, machen die Weitergabe von Gebrauch-
tem noch einfacher. Sie funktionieren wie 
eine Packstation, in der man Dinge abholen 
kann, die online auf dem Kiezlocker-Markt-
platz angeboten werden. 

www.bsr.de/verschenkmarkt 
https://kiezlocker.bsr.de
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Buchtipp
Kiezplan 
von Berlin
Der handgezeichnete Kiezplan führt 
die erstaunliche Vielfalt der Berliner 
Kieze vor Augen. Mehr als 400 Kieze, 
Ortsteile und Stadtviertel hat der Info-
grafi ker Gerd Gauglitz ausgemacht, die 
durch ein besonderes Selbstverständ-
nis und Lebensgefühl ihrer Bewohner 
geprägt sind. Die Einteilung ist somit 
keine amtliche, sie wurde von den Be-
wohnern geschaffen und sie befi ndet 
sich in stetem Wandel. Der Plan zeigt 
farbig die Umrisse und Namen der Kie-
ze und Stadtviertel auf einer schwarz-
weißen Kartengrundlage. In der Karte 
besonders hervorgehoben sind alle 
Berliner Wochenmärkte und Markt-
hallen sowie Stadtbibliotheken und 
U- und S-Bahnhöfe. 

Made in Berlin
Refl ective Berlin

Gerade im Herbst macht das 
Radfahren besonders viel 

Spaß – die Luft ist frisch und 
auch die Gemüter sind nicht 
mehr so erhitzt wie im Som-

mer. Nur leider kehrt auch die 
Dunkelheit zurück. 

Das Berliner Unternehmen Reflective 
Berlin hat sich dazu etwas Raffi nier-
tes ausgedacht: schicke Aufkleber, die 
stark reflektierend sind und für Sicht-
barkeit im Straßenverkehr sorgen.

Die Sticker gibt es in allen erdenkli-
chen Farben und Formen – abstrakt 
oder illus trativ, pastellig oder knallig. 
Besonders die geometrischen Muster 
laden ein, kreativ zu werden und Rad, 
Helm, Tasche oder Mobilitätshilfe ein 
individuelles Design zu verpassen. 

 Dafür gibt es sogar eigene  Workshops, 
darunter ein Bastel-Workshop nur 
mit Materialresten aus der Produk-
tion. Diese fi ndet vollständig in Berlin 
und Umgebung statt – von der Folien-
herstellung bis zum Stanzen und Ver-
packen.

Reflective Store
Senefelderstraße 8
10437 Berlin (Prenzlauer Berg)
Online-Shop und  Workshops unter 
 www.reflective.berlin
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Kiezplan von Berlin 
Edition Gauglitz, 2021, 14,90 €
Kartenformat 130 x 73 cm, 
gefaltet 33 x 24 cm, 
auch als Wandplan geeignet
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 In Kooperation mit ALBA 

Recycling funktioniert!
So können Sie unterstützen
Erfolgreiches Recycling beginnt mit richtiger Abfalltrennung – 
ein kleiner privater Aufwand mit großem Umweltnutzen.  

Aus vielen Verkaufsverpackun gen 
kann unkompliziert das Ausgangs-
material für neue Verpackungen 
oder andere Alltagsprodukte wer-
den. Aus sortenreinen Kunststoffen 
entsteht zum Beispiel ein Granulat, 
das eingeschmolzen und in eine 
neue Form gebracht wird. Auch Alu-
minium und Weißblech lassen sich 
gut recyceln. So können Primärroh-
stoffe eingespart und Materialkreis-
läufe geschlossen werden.

Müll richtig trennen
Der gemischte Inhalt der Wertstoff-
tonne muss dafür in speziellen, hoch-
technisierten Sortieranlagen zunächst 
vorsortiert werden. Bitte beachten Sie 
deshalb beim Wegwerfen folgende 
wichtige Tipps, die das Sortierergeb-
nis deutlich verbessern:

• Nur leere Verpackungen entsorgen. 
Besonders Essensreste verschmut-
zen die Technik und stören den 
Sortierprozess, Auswaschen ist 
aber nicht nötig.

• Verpackungen nicht ineinandersta-
peln. Auf den Bändern der Sortier-
anlage muss jedes Objekt einzeln 
liegen, damit richtig analysiert und 
sortiert werden kann.

• Folien und Deckel abziehen (z.B. 
bei Aufschnittverpackung oder 
Joghurtbecher). Oft handelt es sich 
um unterschiedliche Materialien, 
Maschinen schaffen diesen Arbeits-
schritt nicht.

Bewusste Kaufentschei­
dungen treffen
Wenn Sie darüber hinaus die ressour-
censchonende Kreislaufführung von 
Verpackungsmaterialien unterstützen 
möchten, können Sie dies bereits beim 
Einkaufen tun, indem Sie möglichst auf 
recycelte oder gut recycelbare Verpa-
ckungen zurückgreifen.

Gut recycelbare Verpackungen be-
stehen aus nur einer Kunststoffart und 
werden immer häufi ger auch entspre-
chend gekennzeichnet. Verpackungen 
aus Mischkunststoffen lassen sich da-
gegen nur schwer recyceln. 

Auch, dass eine Verpackung oder ein 
Artikel aus recyceltem Material be-
steht, erwähnen die Hersteller meist 
groß in der Produktbeschreibung.
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10 x 2 ALBA­Tickets zu gewinnen
Welche Verpackungsmaterialien lassen sich gut recyceln? 
Nennen Sie mindestens zwei.  
Schicken Sie uns die Antwort bis zum 15. November und gewinnen Sie 
 Tickets für ein ALBA-Basketball-Spiel: am 07.12. gegen die   Skyliners in 
der Max-Schmeling-Halle oder am 20.12.2025 gegen  ratiopharm Ulm in 
der Uber Arena. 
Per Post an Redaktion, Gilde  Heimbau, Knobelsdorffstraße 96, 
14050 Berlin oder per Mail: viel-gemeinsam@gilde-heimbau.de

Maschinen schaffen diesen Arbeits- Auch, dass eine Verpackung oder ein 
Artikel aus recyceltem Material be-
steht, erwähnen die Hersteller meist 
groß in der Produktbeschreibung.

Welche Verpackungsmaterialien lassen sich gut recyceln? 
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Nur Einsendungen mit vollständigem 
 Namen, E-Mail-Adresse, Angabe der 
Genossenschaft und des Wunsch-Spiels 
(Datum) können gewinnen. Die Gewinner 
erhalten ihre Eintrittskarten per E-Mail. Ihre 
Daten werden zur Verifi zierung Ihrer Mit-
gliedschaft für die Dauer des Gewinnspiels 
gespeichert, um Ihnen im Anschluss die 
Eintrittskarten zusenden zu können. Nach 
dem Versand werden die Daten gelöscht.
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Flying Lights
Das Wintergarten Varieté und die weltweit gefeierten Tän-
zer der Flying Steps Company verbinden in der neuen Show 
„Flying Lights“ Streetstyle, Breakdance und die Eleganz 
des Varietés zu einer einzigartigen Melange. Das Thema 
Licht in all seinen Facetten bildet dabei den verbindenden 
roten Faden. Die Tänzer und Artisten werden die Bühne 
des Wintergartens einerseits zu bebenden Beats mit Feuer 
und neuester LED-Technik bespielen – und andererseits zu 
live gespielten Celloklängen poetische Momente mit Licht 
und Schatten kreieren. Internationale Varieté-
Stars und die  furiosen Tänzer der Flying 
Steps versprechen einen actionrei-
chen Abend, bei dem sowohl die 
Stimmung als auch der Adre-
nalinpegel im Publikum nach 
oben schnellen werden.

Wintergarten Varieté Berlin Renaissance- Theater Berlin

Tanz auf dem 
Vulkan 

Wild, schamlos und verfüh-
rerisch: Sven Ratzke taucht 
ein in die verruchten Zwan-
ziger Jahre der brodelnden 
Metropole Berlin, in eine Zeit 

der ultimativen Freiheit, in der 
das Anderssein nicht irritierte, 

sondern inspirierte. Der grandio-
se Entertainer nimmt uns mit in das 

legendäre Nachtleben der gegensätzli-
chen Welten dieser Stadt, in das Berlin der grauen Gas-
sen und großen Theater, der wilden Clubs und der kleinen 
 Kaschemmen.

Wir begegnen Josefine Baker, Bertolt Brecht, Marlene 
Dietrich, Skandal-Nackttänzerin Anita Berber und erle-
ben die konträre Welt von Glamour und Armut, von Klas-
sik und Jazz, Rauschgift und Ekstase. Mit den virtuosen 
Streichern des renommierten Quartets Matangi präsen-
tiert Sven Ratzke die Musik von Kurt Weill in neuen Ar-
rangements: Swing, Chanson, Jazz und groovender Beat. 
Dieser Abend ist eine grandiose Mischung aus One-Man-
Show und Musiktheater, in dem der Spirit der Zwanziger 
lebendig wird. 

Renaissance-Theater Berlin
Hardenberg-/Ecke Knesebeckstraße, 10623 Berlin, 
Karten unter Tel. 030 3124203 und 
www.renaissance-theater.de

Wintergarten Varieté Berlin
Potsdamer Str. 96, 10785 Berlin  
Tickets: 030 588433
reservation@wintergarten-berlin.de 
www.wintergarten-berlin.de

30 % 
Rabatt
für Mitglieder

Stichwort: 
Genossenschaft
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Flying Lights
bis 15. Februar 2026;  
Dienstag – Samstag 20 Uhr, 
Sonntag 18 Uhr



IHR WEG ZU UNS 
Wohnungsbau-Verein Neukölln eG

Spinozastraße 7/9, 12163 Berlin

Telefon: 030 / 897 15-0

Telefax: 030 / 897 15-222

zentrale@wbv-neukoelln.de

www.wbv-neukoelln.de

Geschäftszeiten

Montag bis Freitag 09:00-12:00 Uhr 

Montag bis Donnerstag 14:00-15:00 Uhr

Persönliche Termine mit den Sachbearbeitern 

müssen Sie bitte vorher mit diesen direkt vereinbaren.

Concierge Sonnenallee – Nadja Moser

Telefon: 030 / 89 71 51 80

Sonnenallee 129, 12059 Berlin

Mo.–Do. 08:00 – 12:30 Uhr | 13:00–17:00 Uhr

Fr.   08:00 –14:00 Uhr 

Concierge Heidelberger – Manfred Siewior

Telefon: 030 / 33 94 83 35

Heidelberger Straße 17, 12059 Berlin

Mo.–Do. 08:00 –12:30 Uhr | 13:00–17:00 Uhr

Fr.   08:00 –14:00 Uhr

Concierge Steglitz – Manuela Thur

Telefon: 030 / 75 65 03 42

Göttinger Straße 11 (Hofeinfahrt), 12169 Berlin

Mo.–Do. 08:00–12:00 Uhr | 14:00–17:00 Uhr

Fr.   08:00–14:00 Uhr

Der Herbst ist die perfekte Zeit, um in 

Erinnerungen zu schwelgen und neue 

Momente festzuhalten. Nutzen Sie die 

Gelegenheit, die schönsten Fotos aus 

diesem Jahr zu selektieren und zu 

 sortieren. Besonders stimmungsvolle 

Herbstbilder – bunte Blätter, Nebel-

schwaden oder Spaziergänge in der 

 Natur – bieten sich dafür an.

Diese Fotos können dann die Grundlage 

für ein persönliches Geschenk werden: 

einen selbstgestalteten Kalender für 

Ihre Liebsten oder Freunde. Ob als 

 besonderes Nikolaus- oder Weihnachts-

geschenk – ein individuell gestalteter 

Kalender zaubert garantiert ein Lächeln 

in das eine oder andere Gesicht. Es gibt 

verschiedene Möglichkeiten,  einen 

 solchen Kalender zu gestalten. 

Sie können Ihre Fotos ausdrucken 

oder über einen Fotodienst liefern 

 lassen und anschließend mit eigenen 

Zeichnungen, Stickern oder kleinen 

 Notizen kreativ ergänzen. Alternativ 

bieten zahlreiche Online-Plattformen 

die  Möglichkeit, Kalender zu  ge stalten 

und Fotos, Texte und Layout kinder-

leicht digital zusammenzufügen.

So entsteht ein persönliches, einzig-

artiges Geschenk, das Erinnerungen 

und Kreativität vereint und das noch 

lange nach dem Herbst Freude  bereitet.

Herbstliche Erinnerungen 
festhalten – Kalender gestalten
Herbstliche Erinnerungen 
festhalten – Kalender gestalten

rundum 03/2025 – № 86 |  39



VERANSTALTUNGSKALENDER
WOHNUNGSBAU-VEREIN NEUKÖLLN eG

Concierge Sonnenallee - Neukölln

Sonnenallee 129

Derzeit keine regelmäßigen Gruppen

 Einladung für Gruppengründer + Ideensammler: 
Mittwoch, den 29.10.2025, 14:00 bis 16:00 Uhr, 
für Kaffee und Kuchen wird gesorgt!

Concierge Heidelberger - Neukölln

Heidelberger Straße 17

Di.  11:00 Uhr:  Internetgruppe (unregelmäßig, nach Absprache)
Di.  17:30 Uhr:  Yoga-Gruppe (alle 14 Tage)
Mi.  14:00 Uhr:  Kaffeerunde
Mi.  17:30 Uhr:  Nähgruppe
Do. 13:30 Uhr:  Spielenachmittag

Gemeinschaftsraum Kameruner - Wedding

Kameruner Straße 19c

Di.  15:00 Uhr:  Kaffeerunde (am 1. Dienstag im Monat)
Mi.  15:30 Uhr:  Fahrradwerkstatt (am 1. Mittwoch im Monat)

Gemeinschaftsraum Miltenberger - Pankow 

Miltenberger Weg 18

Derzeit keine regelmäßigen Gruppen

  Einladung für Gruppengründer + Ideensammler: 
Mittwoch, den 03.12.2025, 14:00 bis 16:00 Uhr, 
für Kaffee und Kuchen wird gesorgt!

Werratreff - Neukölln

Werrastraße 4

Di.  11:30 Uhr:  WiB – Wir in Bewegung
Di.  13:30 Uhr:   kostenloses Infoangebot für pfl egende 

 Angehörige (siehe Seite 7)

  Einladung für Gruppengründer + Ideensammler:
Mittwoch, den 12.11.2025, 14:00 bis 16:00 Uhr, 
für Kaffee und Kuchen wird gesorgt!

Treff im „Delbrücker Land“ - Neukölln

Delbrückstraße 3

Do.  15:00 Uhr:  Kaffee und Kartenspiel

Schönhauser- und Sachsenwald-Treff - Steglitz

Schönhauser Straße 20

Aufgrund der energetischen Modernisierung fi nden derzeit keine 
Treffen statt.

Concierge Göttinger Straße - Steglitz

Göttinger Straße 11

Mo. 17:00 Uhr:  Smartphone-Gruppe
Di.  14:00 Uhr:  Kaffee und Spiele
Mi.  14:00 Uhr:  Skatrunde
Mi.  17:00 Uhr:  Nachmittags-Sport
Do. 10:00 Uhr: Früh-Sport

 Einladung für Gruppengründer + Ideensammler:
Mittwoch, den 19.11.2025, 14:00 bis 16:00 Uhr, 
für Kaffee und Kuchen wird gesorgt!

L4 - Steglitz

Langensteiner Weg 4

Mi.  16:00 Uhr:  Kaffeerunde (am 1. und 3. Mittwoch im Monat)
Do. 18:45 Uhr:  TaiChi

Altes Heizhaus - Lichtenrade

Mellener Straße 1

Di.  10:00 Uhr:  Sport & Spaß
Di.  15:00 Uhr:  Basteln
Fr.  15:00 Uhr:  Smartphone-Gruppe (am 2. Freitag im Monat)

Weitere Informationen  erhalten Sie im Mitgliederbereich 

auf unserer Website www.wbv-neukoelln.de

Stephanie Kleinemeier
Telefon 030 / 897 15 140
E-Mail kleinemeier@wbv-neukoelln.de

Kontakt

40 | rundum 03/2025 – № 86


